
Biotopname
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Naturraum
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Heringsdorf
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Dünen-Gehölz, Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 2 1 4 0 1 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13217

X

In der Übergangszone zwichen den Orten Bansin und Heringsdorf schließt sich an die Weißdünenbildung entlang des Sandstrandes der 
Ostsee eine graudünenartige Bildung an. Ihr natürliches Dünenprofil und die Vegetation sind anthropogen stark überformt.  

Auf dem Dünenkamm wächst ein lockerer Gehölzbestand mit Sanddorn, Weiden, Birken, Eichen und Vogelbeeren. In den größeren Lücken 
haben sich Reste eines Schafschwingel-Rasens erhalten. Die angrenzende Weißdüne (Biotop 4008) ist mit einem Strandroggen-Rasen 
bewachsen. Ortsseitig schließt sich ein Promenadenweg an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Betula pendula Carex arenaria Helichrysum arenarium
Hieracium umbellatum Hippophaë rhamnoides Jasione montana Quercus robur
Sorbus aucuparia Trifolium arvense


